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einer Aktiengesellschaft für Spiritus- 
Verwerthung.

»instand  und Ausschuß de« V erein« d rr deutschen S p ir i tu s »  
" iä ß t  einen A u fru f an die B ren n er wegen Anschluß

^  gründende Aktiengesellschaft fü r S p iritu S v erw erth u n g .
di,"! A u f ru f : Z u r  D urchführung de« Unternehm en« 

^gi V ° l i v o l l s t ä n d i g e  B etheiligung  unserer In d u s tr ie  v e »  
?  der vorgelegten V erträge. B rennereien, welche
« C ontingentirung  zu G runde liegenden M aisch-
> rep räsrn tiren , müssen bindende E rk lärungen  adge-

Diese E rklärungen  müssen bi« zum 29 . August in 
!'< Wjro, ? irln . D ie  E rk lärung  erfolgt durch Unterzeichnung 
P ' s « d r j , V e r t r a g e « .  D iejenigen B rennere ien , welche P reß  
. t. oder orrpncikN künnkN dkioder Q u a litä t-b ra n n tw e in  erzeugen, können der

.^ G e w e r b e «  nach sich zumeist nicht durch V erträge 
e'r>,., ^v up t-B eth e ilig u ng  w ird  erw arte t von den R ohspi- 

B rennere ien , d. h. von den K arto ffc l-B rrnn rre ten . 
ohne A usnahm e sich entschließe«, den V ertrag  zufüll ̂  _ Ei. in t X -G 11 —  ̂ « AO M ^ ^°<k» ^>rd da« Unternehm en zu 

vlnder
S ta n d e  kommen. W o

..'"i, h e lk " '^ ''^ ' ' '^  vorliegen, ist die zu bildende Gesellschaft 
M e  ^  e inzu tre ten ; e« ist in Aussicht genommen, V or- 
li M aß e  zu gewähren. W ir  werden in
p ^o>u>> iial '  V ersam m lungen ansetzen, in welchen nähere 
^ ^ > u n  S'Pflogen werden können. D e r V ertrag  legt die 

d 0 gesammten vom Unterzeichner erzeugten
d'rka»? ^^i'Ngesellschaft zu verkaufen bezw. n u r durch die- 

s>' zulassen D e r  P re is  de« R ohsp iritu« , welcher sich
i>Ct. ^ iu m ste u e rs re ie n  K artv ffilsp irituS  pro 100  Liter ä  

leli? ^ 's e » ? « 0  0 0 0  pC t. versteht, ist fü r alle B rennereien , welche 
»^ost gleichlautenden V ertrag  m it der Aktiengc-

dew m '^ e n ,  wie folgt b estim m t: a ) 70 M k . fü r da« 
-y ^drv tz ^ ^ n n tw e in s te u e rg e  setz vom 24. J u n i  1 8 87  zu 0 ,5 0

Q u a n tu m , k ) 
o) fü r

'p! ^"0 der B rennerei zu veisteuernde Q u a n
t' de« zu a gedachten Q u a n tu m » ,

/   ̂ in, ^ 'v b e  Q u a n tu m  der in nachstehender A rt zu derech 
'' <>, und A uslande von der «k tien-G .fillschaft erzielte
^  «»,?"' Könin'^ P reise gelten, sofern die A blieferung nach 

i«l>.i "der.« ^ ^ 0  >- P r -  W ittenderg oder Bautzen e rfo lg t;  in 
'  /  ii'i, l w ird  den obigen P reisen  derjenige B e tra g

°v> i ^U>- davon in Abzug gebracht, welcher sich fü r die 
e O k to b e r  b is  31 . M a i der letzten 5 J a h re  a ls

il> n De .b 'D iffe rcn j zwischen der Annahmestelle und B erlin  
,  ^hren/ ^  ^  überschießende (zu exporkirende) Q u a n tu m  

ij, ?"s«drei. A u f p r e i s  w ird  in der Weise erm ittelt, daß der 
^  s>ch?E>>'„g,k f,, gesammten überschließenden Q u a n tu m « , welches

d,-.. »»d >>a^. in einem Geschäftsjahr verkauft hat, festge. 
V  berechnet w ird , welcher P re is  sich verhällniß-

l'V  1s,^»>n „  . Uvu der einzelnen B rennerei gelieferte, überschießende 
^  H ierbei w ird zur Berechnung de« von der

erzielten P reise«  fü r R ohspiriluS  der P re is  d S 
Fastagrkvsten und 5 P rozent

^ ^ksjz Unkosten bezw, wenn rektifijirter S p i r i tu s  verkauft
k a r ^ ' ^ u  abzüglich der Rektifikation«, und Fastage- 
en D ozen t fü r H andlungsunkosten eingest.llt.

,u II, "Ol., . V " '>^l ^ ^ i i ^ i g t u  sich, wenn der gelieferte S p i r i tu s
" M ate ria lien  hergestellt ist, und z w a r:  1) fü r 

°°l>> , Dst  ̂ M k. 2 ) fü r D a r i -  und M elassespirituS  um  
Dstni, Uer dies.« B ertrageS ist au f drei J a h re , laufend 

^^87  ab, vereinbart.

Erzähfn
In  der letzten Stunde.

ng von M . von E  ch l a e g e l.
—--------------  (Nachdruck verboten)

(Fortsetzung)° > «^l-«,^iie  ̂ zAori,e;ung)
> .,.^ 4 e n k  vermied jede U nterhaltung über die viel-

ihr " r » ' ^Ee hatte ihr gewohnte«, stille« Leben fort» 
"> ohnz. ^ 'h n m n iß  so lies in ihrer B rus t begraben, daß 
l>«k -^ e n  Eeelenkäm pfen sie einst unterlegen w a r

o.'vlt jk> " "  im m er in dunkle F arben  und lebte zurück- 
x l  li'idd^'U len ^ 'v d e , nachdem sie die erneuerten B ew erbungen 

sich n ^  Entschiedenheit zurückgcwies.n hatte. —
^  ^ l j , ,  "'n m '" u a ls  wieder verheiralhen, erklärte sie auf alle 

l- -»  ""'^Eungen über diesen, Vielen unerklärlichen

st. überraschte sie Ambach durch die M it-
l- sieh., ^ o n d l°0 "  fortziehen w ürde. S ie  habe einen ent- 
>,a "'w ' ^ "^ b t und wolle nun ganz in jene Gegend
tz a ^ U te  o» gewohnt und sein Verm ögen hauptsächlich 

*'»»» Z uvor aber werde sie allein hin-
t h, "eberblick zu gewinnen und m it dem dortigen

V " I, Ddh», . '" I r e n .  S o  ließ sie denn ih r M agdalenchen 
^   ̂ ?v > ibve>.,-'?5" D ien e rin , die sich schon bei S yb illen '«
^  ^  ^  h ,^ ' ' bewähr t  hatte, »nd begab sich auf die

a b v ^ " " "  schönen F rü h lin g stag e , welche schon 
V' îe z' a ls  S y b ille  Ambach verließ, um  von
V » e  u ^U re  benutzen. S ie  hatte eine große Reise vor

erforderte. D en  ganzen ersten T a g  fuhr 
lö"v l und auch die Nacht gönnte sie sich keinen

'^I»k Etzen m , 'b e r wieder zu ihrem  Kinde zurückkehren zu 
w ar sie endlich erm üdet und abgespannt 

dann erwachte, sah sie m it S ta u n e n , welch

Donnerstag den 18. Äugust 1887.
Volttische Tagesschau.

D ie  , N o r d d e u t s c h e  A l l g e m e i n e  Z e i t u n g "  
b ring t heute folgende h o c h o f f i c i ü s r  A uslassung über den 
S ta n d  der b u l g a r i s c h e n  A n g e l e g e n h e i t :  „Nach 
den au s T irn v v a  hier eingeganienen telegraphischen Nachrichten 
hat der P r in z  F erd inand von Coburg am 14. d. M t» . den E id 
auf die Verfassung geleistet und demnächst eine P rok lam ation  an 
das bulgarische Volk erlassen, in der er sich „B on  G ottes G naden" 
nennt, zu seinem „freien Volke" spricht und anzeigt, daß er „den 
T h ro n  der hoch»«rühmt«n bulgarischen Z a ren  bestiegen habe." D ie  
P rok lam ation  schließt m it den W o r te n : „E S  lebe daS freie und
unabhängige B u lg a r ie n !"  D e r  M ächte und des S u l ta n e  ge­
schieht in jener Kundgebung keine E rw ähnung , und der ganze 
Z usam m enhang derselben erweckt den Anschein, a ls  ab ihr die 
Bedeutung einer U nabhängigkeit-erklärung B u lg a r ie n s  beigemessen 
werden soll. ES unterlieg t keinem Z w eifel, daß schon die Reise 
des P rinzen  F erd inand  von C oburg  nach B u lg a r ie n  und die 
Uebernahme der R egierung durch ihn eine Verletzung des A rt. 
I I I  de« B e rlin e r  V ertrage«  involvirte, wonach di« W ahl de« 
F ürstc«  erst nach erfolgter B estätigung desselben seitens drr P fo rte  
und der M ächte perfect w ird. S o llten  obige telegraphische Nach­
richten sich in ihrem  ganzen Umfange bestätigen, so würde da­
m it ein verstärkter B ruch  des bestehenden V ertrsgSrechtS kon- 
sta tirt sein, den die deutsche P o litik  nicht gutheißen könnte. D ie  
Thatsache, daß die« der dritte S o m m e r ist, in dem rechtswidrige 
V orgänge in B u lg a rie n  die R uhe und die FriedenSauSsichten, 
t^ren  B efestigung allen Großmächten am  Herzen liegt, in F rag e  
stellen, kann dem bulgarischen Volke und seinen F ü h re rn  die 
S ym path ieen  der M ächte, welche fü r die E rha ltu ng  dcS F riedens 
thätig  sind, unmöglich erw erben." —  D ie  erw ähnte P rok lam ation  
l a u te t : „ W ir  F erd inand I . durch G ottes G nade und den W illen
der N ation  F ü rs t von B u lg a r ie n , erklären, nachdem w ir den 
feierlichen Eid vor der großen N atio n a l - V ersam m lung  in der 
alten H auptstadt von B u lg a rie n  geleistet haben, unserem geliebten 
Volke, daß W ir  die Z ügel der R egierung ergriffen haben und 
dieselbe gemäß der Verfassung führen werden. Entschlossen, alle 
S o rg fa l t  und alle B em ühungen fü r da« G -deihen, die G röße 
und den R u h m  des Lande« aufzuwenden und bereit, seinem Glück 
Unser L»ben zu weihen, halten W ir  »S in dem Augenblick, wo 
W ir den T h ro n  der glorreichen Könige B u lg a r ie n -  besteigen, fü r 
Unsere gcheiligste Pflicht, dem braven, m ulhvollcn Volke B u l ­
gariens Unsern D ank auSzusprechen sowohl fü r das V ertrauen , 
welches dasselbe U ns bezeugt hat, indem eS U ns zum Fürsten 
w ählte, a ls  auch fü r seine patriotische und weise H altung  während 
der schwierigen Z - it ,  die Unser Land durchzumachen hatte. D ie  
heroischen B em ühungen, welche daS Volk gemacht hat, um  seine 
Rechte, seine Ehre und seine In teressen  zu w ahren, haben ihm 
die S ym palh ieen  der gesammten civilisirten W ell verschafft und 
allen den G lauben  an seine Lebenskraft wie die Gewißheit ringe» 
flößt, daß das Volk in seiner Entwickelung einer glänzenderen 
und glücklicheren Z ukunft w ürdig ist. W ir  danken auch den R e ­
genten und den M in is te rn  fü r ihre weise F üh run g  der Geschäfte; 
D ank derselben haben sie «S vermocht, die Unabhängigkeit und 
F re ihe it Unsere« Lande» zu retten. U-bcrzeugt, daß Unser Volk 
und Unsere tapfere Armee sich um  Unseren T h ro n  schaaren und 
UnS unterstützen werden bei allen B em ühungen fü r daS Glück 
deS V aterlandes, ru fen  W ir den S egen  G ölte« herab auf alle 
H andlungen, sowie auf alle Entschlüsse, welche W ir  in Z ukunft 
fassen werben. E «  lebe B u lgarien , das frei ist in der A usübung 
seiner R- c h t c ! F erd inand ."

V. Iahrg.

einen andern Charakter die Gegend angenommen hatte. D ie  sanf­
ten, m it bereit« grünenden W äldern  bedeckten H ügel, die lieblichen 
T h ä le r voller freundlicher D ö rfe r , in  welchen die O bstdäum« in 
vollster B lü tenprucht p rangten , w aren zurückgeblieben und der Z ug  
brauste durch ein völlig reizlose Gegend. M eilen  lang gab r« 
kaum ein G ehöft; die vereinzelten D ö rfe r lagen lang gestreckt und 
kahl zwischen wenigen B ä u m e n , an denen kaum ein grüner S ch im ­
m er zu bemerken w ar, endlose Strecken wenig cu ltiv irten  Acker­
landes begleitete» die B a h n  und die unbedeutenden O rtschaften 
lagen öde und unfreundlich unter einem g rau rn , niederen H im m el.

W ie eine Last legte es sich allmählich auf S yb illen '«  G e­
m üth, —  wenn da« G u t, da« sie geerbt, in  einer solchen tro st­
losen Gegend lag, wie sollte sie e« a lsd ann  ertragen dort zu 
leben und heimisch zu w erden?  W ie den meisten B ew ohnern deS 
m ittleren  und südlichen D eutschlands schien ih r der N orden, dem 
sie rnigeg'Ngereist, allen und jeden Reizes zu entbehren und daS 
B ild  ewigen W in ter«  und N ebels, das dort von diesem H im m els­
strich unzertrennlich scheint, erfüllte sie m it Heimweh und B an gen , 
noch ehe sie das Z ie l ih re r Reise erreicht hatte.

D ie  S tu n d en  vergingen und nach dem trüben, obschon sehr 
milden T a g t  brach ein früher, nebliger Abend herein. Ange­
griffen und müde verließ S y b ille  an einer größeren S ta tio n  den 
Z u g , um  sich ein w enig zu erfrischen; dann setzte sie sich in eine 
Ecke de- W artezim m ers, ih r Handgepäck neben sich und über dem 
W arten  schlief sie ein. AIS ein revidirender Schaffner sie ent­
deckte, w ar der Cilzug fortgebraust.

W enn sie nicht die Nacht in dieser S ta d t  verweilen wolle, 
müsse die D am e den in einer S tu n d e  abgehenden, gemischten Z ug  
benutzen, m it welchem sie gegen M o rg en  zum Anschluß an einen 
anderen Eilzug rechtkommcn w ürde, meinte der M a n n . Nach 
einiger Ueberlegung entschloß sich S y b ille  dazu; sie hatte keine 
Lust, in das weit von der S ta tio n  belegrne Hotel zu w andern, 
und W agen gab es zu dieser Z e it nicht mehr an der B a h n . S o  
tra f  sie die nöthigen A nordnungen fü r das weitergcreiste Gepäck, 
löste ih r B ille t , und als nach einer S tu n d e  W artens der gc-

D ie  „N ationalze itung" tr i t t  der B ehaup tung  entgegen, daß 
die C o a l i t i o n  der S p i r i t u s b r e n n e r  und die an- 
geblich dam it verbundenen wirthschaftlichen G efahren auf das neue 
Branntwcinsteurrgesetz zurückzuführen seien. D aS  G elingen des 
P la n e s  hänge davon ab, ob die übergroße M ehrzah l der 
B ren n e r den Uebrrschuß ihrer P roduk tion  über den heimischen 
B ed a rf , also das Q u a n tu m , welches b isher auch den P re is  
drückte, der p ro jek tie rn  Aktiengesellschaft überlasten wolle. U nter 
dieser Voraussetzung hätte, da der hohe E ingang-zo ll auch früher 
schon die fremde Concurrenz in Deutschland ausschloß, die C oali- 
tion auch vor dem neuen Gesetz stattfinden können. W as die 
wirthschaftlichen G efahren an langt, welche m an von der C oalition  
fürchtet, so sollen dieselben in einer B eeinträchtigung der A u sfu h r 
bestehen. M a n  m eint, daß eine bureaukratisch geleitete C en tra l- 
Verwaltung den sich täglich verändernden Exportchancen bei W eitem  
nicht so nachgehen könne wie die privaten  R affinerien  und E x ­
porteure.

D ie  Z ah l der b isher in der Umgebung von Biebrich kon- 
statirten R e b l a u r h e e r d ,  beträgt jetzt 7. Selbstverständlich 
sind umfassende V orkehrungen zur Vernichtung de« gefährlichen 
In sek t«  getroffen worden.

I n  M e tz  w urde vorgestern V orm ittag , wie die L othringer 
Z eitung  meldet, der P rofessor am  Lyceum in N ancy Je n o t, un ter 
dem Verdachte der S p io n ag e  auf dem G loci« de» F o rt«  „A loen«- 
leben" verhaftet, nach dem G ouvernem ent gebracht, wo seine P e r -  
sonalien festgestellt w urden, und dann inS U ntersuchung-gefängniß 
abgeführt. Gestern M itta g  ist J e n o t wieder auS der H aft en t­
lasten worden. J e n o t ist au s  Lorry bei M -tz, wo er die S o m -  
m erferie» zubrachte.

I n  der S c h w e i z  ist die offizielle B etheiligung  an der 
P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g  beschlossen worden in Folge 
de« D rän g en«  der bald allmächtigen Radikalen, welche um  des 
P rinzipe«  wegen alle Lehren der Geschichte in den W ind  schlagen. 
I n  den konservativen und u ltram ontanen  Kreisen ist m an aber 
m it diesem Beschlusse nicht zu fried en ; m an erinnert sich der B e ­
handlung, welche die Schweiz von den republikanischen Franzosen 
vor bald hundert Z ähren  zu erdulden gehabt hat, und der alte 
S po ttverS  auf B a p in a t ist wieder in A ller M u n de . S o  schreiben 
die Appenz'Üer Nachrichten, da« leitende B la t t  des u ltram ontanen  
HalbkantonS Jn n e rrh o d c n : „W ieso der B undeS rath  a ls  Behörde
dazu kommt, die E in ladung  Frankreichs anzunehm en, begreifen 
w ir nicht, j-denfallS ist kein Land von den R aubm ördern  und 
M o rd b ren n ern  der R evolu tion  so heimgesucht worden, a ls  gerade 
die Schweiz. E« m uß m it der Kriecherei schon weit gekommen 
sein, wenn ein Land seine R äuber feiern helfen w ill! W enn ein­
zelne BundeSrSthe a ls  P riv a tm än n e r m it der K anaille in P a r i s  
die M ö rd e r und D iebe der R evolution verherrlichen wollten, so 
können w ir ihnen da« nicht verwehren, aber a ls  B ehörde 
sollten sie doch so viel Achtung vor dem Land« haben, welche« 
sie regieren sollen, daß sie nicht offiziell an einem Feste theil- 
m hm en sollen, da« die A usplünderung der Schweiz und die E r ­
m ordung der Schweizer zum Gegenstand seiner Feier hat."

B ei der am M o n tag  in B r ü g g e  stattgehabten E n thü llung  
deS D enkm als fü r B n y d e l  und de Koninck hielt der K ö n i g  
d e r  B e l g i e r  eine bemerkenSwerlhe R e d e ,  in welcher er 
einen Rückblick auf die Geschichte F landern«  vom 14. Ja h rh u n d e rt 
w arf, wo F lan d ern , in der G ew alt eine« fremden Z w ingherrn , 
durch P arte iungen  gespalten und von allen verlosten w ar. D er 
König erinneite an dar A uftrete» B reydel«  und de KoninckS, welche, 
mächtig durch ihren M u th  und ih r V ertrauen , den Herzen ihrer

mischte Z u g  e in traf, fuh r sie m it demselben weiter in die sternlose 
Nacht h inaus. D ie  langsam e B ew egung de« Z uge« wiegte S y ­
bille wieder in den unterbrochenen S ch la f, dem sie sich um so 
ruhiger Hingelen konnte, a ls  der Schaffner ihr versprochen hatte, 
sie an der S ta t io n  zu wecken, wo sie Anschluß zu finden erwartete. 
D a rü b e r m ußten aber noch S tu n d e n  vergehen.

W ie lange sie geschlafen hatte, wußte S y b ille  nicht, und er­
schrocken fuh r sie au f, a ls  die T h ü r  hastig aufgerissen wurde. 
D e r T ra u m  hatte sie zurückgeführt nach Ambach, und sie glaubte 
nun , M agdalene habe eben „ M a m a "  gerufen, v e rw irrt blickte sie 
deswegen den Schaffner an , der sich in die T h ü r hineinbog.

„G nädige F ra u . e« thu t m ir leid, S ie  zu stören, allein ich ' 
m uß bitten, auSzustejgen."

„ S in d  w ir in K . . . . ? "  fragte S y b ille , sich erm unternd.
„Leider nein, w ir halten m itten aus freiem  Felde. Unsere 

M aschine hat einen kleinen Unfall gehabt —  nicht« G efährliches," 
sitzte der M a n n  beruhigend hinzu, „aber e« werden S tu n d e n  ver­
gehen, ehe die neue M aschine e intrifft. W ir  sind daher ge­
zwungen, unsere Passagiere zum AuSsteigen aufzufordern —  eS 
geht gegen daS R eglem ent, irgend Jem anden  im  Z uge zu lasten.
—  D a«  Gepäck kann drin  bleiben, ich garan tire  dafü r."

S y b ille  w ar m ittlerw eile auSgestiegen, und schaute sich rith lo S  
um . D ie  Nacht w ar sehr dunkel und außer ih r schienen n u r noch 
wenige Reisende im Zuge gewesen zu sein, denn sie sah n u r ver­
einzelte, dunkle G estalten, welche von den Laternchcn der K on­
dukteure vorübergehend beleuchtet w urden.

D a  tönten S chritte  neben ih r, und eine w ohllautende, m än n ­
liche S tim m e  sagte: ^

„G nädige F ra u , w ir beide sind die einzigen Reisenden der 
I I .  Klaffe. E rlauben  S ie  m ir daher einen Vorschlag. Auf freiem  
Felde werden S ie  vermuthlich nicht gerne bleiben wollen. G e­
statten S ie  m ir , S ie  zur nächsten Haltestelle zu begleiten. D e r 
Schaffner, den ich befragte, m einte, sie sei in zwanzig M in u te n  
zu erreichen. D o r t  recht«, jene Lichter in  freiem  Felde, da« soll 
sie sein. Ic h  bin der O berst von W elten. (F o rts , fo lgt.)



M itbürger den heldenmüthigen Geist einflößten, welcher sich selber 
belebte, und sie einem der furchtbarsten Anstürme feindlicher Heere 
trotzen, den Sieg erringen und dadurch die Unabhängigkeit und 
Freiheit Flanderns retten ließ. „B ringen w ir ,"  sagte der König, 
„den bürgerlichen und kriegerischen Tugenden unserer tapferen 
Vorfahren unsere Huldigung dar! Indem  die Flamländer die 
Thaten derselben verherrlichen, bezeugen sie laut, daß dieselben 
Gefühle sie beleben und daß sie zu denselben Thaten auch heute 
fähig sein würden. Den heftigen, aber furchtbaren Stürm en 
dieser von fortwährenden Kriegen heimgesuchten Ze it sind die 
Freiheit und Unabhängigkeit, sowie ein SOjähriger Friede gefolgt. 
N iemals hat Belgien eine Lage gekannt, welche m it derjenigen zu 
vergleichen wäre, deren sich das Land heute erfreut, aber «in langer 
Frieden hat auch seine Gefahren. Das Leben der Nationen ist 
ein Kampf, die Gefahren, welche sie ehemals bedrohten, sind nicht 
all« verschwunden. D ie  politischen Schwankungen der modernen 
W elt sind bedrohlicher in  ihren Folgen, die Kriege find zermal­
mender und diejenigen, welche sich von ihnen überraschen lassen, 
sind verloren. Erinnern w ir uns, daß der flandrische Löwe nicht 
schlafen darf Alle Freiheit entsteht und vergeht m it der Unab­
hängigkeit. Erheben w ir daher unsere Herzen zu der Höhe dieser 
großen, von unseren Vorfahren uns gegebenen Beispiel« und ver­
pflichten w ir uns alle feierlich, von keinem Opfer zurückzuschrecken, 
um die Rechte unseres Vaterlandes zu erhalten und ihm ein 
Schicksal zu sichern, welches seiner ruhmreichen Vergangenheit 
würdig ist."

Das angebliche A t t e n t a t  auf  das S c h l o ß  O  -  b o r n e  
auf der Inse l W ight scheint sich in nichts ausrulösen. D ie fü r 
D ynam it gehaltene Masse, welche bei der in EowcS verhafteten 
Französin aufgefunden worden war, hat sich bei der amtlichen 
Untersuchung als ein unschädlicher S to ff herausgestellt.

D ie italienischen Delegirten Luzzati und Ellen« werden dem­
nächst in P a r i s  zu Verhandlungen, betreffend die Erneuerung 
des Handelsvertrages, erwartet. D er HandelSminister bereitet die 
Basis fü r die Verhandlungen vor.

Nach Meldungen aus T i r n o w a , begab sich P rinz Fer­
dinand am Sonntag und Montag nach dem in der Nähe der 
S tadt befindlichen Truppeniager und wurde von den Truppen 
enthusiastisch begrüßt. D ie Kommandeure der Garnisonen von 
W iddin, Rustschuk, Schumla, Varna, T irnowa haben den Prinzen 
persönlich ihrer Ergebenheit und Treue versichert, von den Kern- 
mandeuren der übrigen Garnisonen gingen dem Prinzen die 
gleichen Versicherungen schriftlich zu. D ie Dispositionen fü r die 
Reise des Prinzen, der T irnowa morgen verläßt, sind abgeändert, 
der P rinz w ird morgen in Gabrowo, am Mittwoch in Kasanlki 
Aufenthalt nehmen und erst am Donnerstag in Philippopel ein­
treffen. —  Montag Vorm ittag wurde in T irnowa ein Tedeum 
abgehalten, welchem Prinz Ferdinand und die M itglieder der 
Sobranje beiwohnten. D arauf fand die Schließung der Sobranje- 
Eession statt. D er P rinz sprach hierbei folgende W orte : „ Ic h
danke Ihnen fü r Ih re  patriotischen Bemühungen fü r die unver­
sehrte Erhaltung der Kräfte des Landes. Indem  ich die Zügel 
der Regierung in die Hand nehme, erkläre ich die Session der 
Nationalversammlung fü r geschlossen." E in neues M in isterium  
hat der P rinz noch nicht gebildet und dürfte ein solches vor seiner 
Ankunft in Sofia nicht gebildet werden. D ie Abreise nach 
Philippopel soll morgen früh erfolgen."

D ie  P f o r t e  hat dem Vernehmen nach an die Mächte ein 
R u n d s c h r e i b e n  gerichtet, in welchem sie sagt, daß nach der 
feierlichen Erklärung des Prinzen von Kodurg, nicht eher nach 
Bulgarien zu gehen, bis ein Einverständniß zwischen der Pforte 
und den Mächten erzielt sei, die Pforte sich zwar jeglicher offiziellen 
Beziehungen zum Prinzen enthalte, doch den Wunsch hege, in E r­
fahrung zu bringen, welches die Ansichten der Mächte hinsichtlich 
der Haltung des Prinzen seien, sowie welche Instruktionen 
dieselben ihren Agenten in Sofia  ertheilen würden und welche 
Anschauungen sie bezüglich der M itte l zur Lösung der Frage 
hegten.

D er russische General B o g d a n o w i t s c h ,  Verfasser der 
der famosen Brochure „I /n I lin v o o  kraneo-russö", dem die A utor­
schaft dieser S chrift vor 2 Monaten seine Entlassung aus dem 
Dienst, vollste kaiserliche Ungnade und Verbannung aus sein im 
Tulaschen Gouvernement gelegenes G ut eintrug, liegt jetzt schwer 
krank darnieder. Von dem Ableben seines langjährigen Freundes 
und Verbündeten Katkow weiß er noch nichts B ei dem bcsorgniß- 
erregenden Zustande des Kranken wagte es, wie das ,D .  M . -B l. "  
meldet, dir Umgebung nicht, ihm M ittheilung davon zu machen. 
M i t  Bogdanowitsch würde einer der enragirtestin Panslawisten, 
Deutschenhasser und Franzosenfreund« zu Grabe getragen werden. 
(W ird  derselbe nicht auch von den Deutschen vergiftet worden sein?)

D r .  Joh. Jakoby", d a tir t: Königsberg im  November 1871, ver­
boten worden.

—  D er ehemalige Gasthofbesitzer Holtfeuer wurde, wie er- 
innerlich, bei dem Nobiling'schen Verbrechen beim Ergreifen des 
Mörders durch einen Schuß in'S Gesicht nicht ungefährlich verletzt. 
D ie  Wunde war glücklich geheilt, aber sie ist, wie berichtet w ird, 
jetzt, nach mehr als neun Jahren wieder aufgebrochen, so daß Herr 
Holtfeuer ärztliche H ilfe  nachsuchen mußte. E r w ird vom Ober- 
stabS-Arzt D r. Hahn behandelt.

Posen, 16. August. D ie heut« hier stattgehabte, zahlreich 
besuchte Versammlung der Brennereibesitz-r der Provinz Posen 
beschloß einstimmig, der SpirituS -Koa lition  beizutreten.

Stendal, 1b. August. D ie gestrige Versammlung der Ge- 
treidehändler und M ü lle r —  aus der A ltm ark —  beschloß, den 
Reichskanzler zu ersuchen, schleunige Maßregeln anzuordnen um 
den Im p o rt von minderwerthigem Getreide zu verbieten und um 
dadurch einer Ueberfluthung deS Marktes vorzubeugen.

Frankfurt a. M . ,  16. August. D ie  von ca. 400 Mitgliedern 
aus allen Theilen Deutschlands besuchte konstituirende Versamm­
lung deS Evangelischen Bundes beschloß nach einstimmiger 
Annahme des BundeSstatutS, an Seine Majestät den Kaiser 
folgende» Telegramm zu senden: Euer Kaiserlichen und König­
lichen Majestät bringt der Evangelische Bund zur Wahrung der 
deutschen protestantischen Interessen auf seiner ersten General­
versammlung zu Frankfurt a. M . im Namen seiner zur Ze it 
etwa 10 000 M itg lieder au» allen Theilen Deutschlands in tiefster 
Ehrfurcht seine alleruntrrthänigste Huldigung dar. Möge «S dem 
Bunde in seinem Streben, die Glieder der evangelischen Kirchen 
Deutschlands in ihrem Glauben zu festigen und zu einigen, durch 
Gottes Gnade vergönnt sein, unter Euer M sj-stä t glorreichem 
Szepter unserem theuren Vaterlandr zu dienen und ihm die 
Segnungen der Reformation zu erhalten und zu mehren. Euer 
Majestät allerunterthänigster: D er evangelische Bund. G raf
Wintzingerode. Rogr, Hofrath.

Leipzig, 15. August. D ie  Hauptversammlung deS Verein» 
deutscher Ingenieure genehmigte den Rechnungsabschluß sowie die 
Rechnungsvorlage fü r r8 8 8 ,  wählte zum ersten Vorsitzenden 
Kommerzienrath W o lf aus Magdeburg, zum zweiten Vorsitzenden 
Frederking-Leipzig und bestimmte BreSlau zum nächsten Haupt- 
Versammlungsort. Geheimrath Graßhof wurde zum Ehren­
mitglied des VereinS ernannt. D er Verein bewilligte 5000 M . ,  
fü r die Klostermann-Stiftung 1000 M ark.

Wilhclmshaven, 16. August. Der Kreuzer erhielt bei dem 
heutigen Stapellouf durch den V ize-Adm iral Grafen von MontS 
den Namen „Schwalbe".

Hamburg, 16. August. Der auch als Schriftsteller auf dem 
national ökonomischen Gebiete beknnnte Chef-Redakteur der Ham­
burger Börsenhalle, Heinrich Dannerberg, ist heute M ittag  an 
einem Herzschlage gestorben. __________________________

ein D ienstalter von mindesten- 10 Jahren erforderlich ist, 
die Wiederbesetzung durch Gcmelndewahl nach M a ß g a b e
gesetzt» vom 1b . M ä rz  1886  erfolgt und daher die a» ^  x,s> 
deS Gemeinde-Kirchenrath» zu richtenden Bew erbungS g 'sE  
köntgl. Consistorium in  D anz lg  einzureichen sind. , d»

n  Krojanke, 16. August. (Verschiedenes.) D er b " D- 
Durchreise begriffene C ircuS „Kötzer u. S o h n " , 
große Reklame vorausging, hat gestern auf dem zad>'
w ahrhaft mustergültige Vorstellungen gegeben, «eicht »o» ^  HN
reichen P ub likum  m it großem B e ifa ll aufgenommen 
Lehrer JaworSkt zu B luzow o, der im  Interesse de» ,
der Rheinprovlnz versetzt werden sollte, hat seine Penflo-l tßOO
tragt. —  DaS von dem Bäckermeister Jasto r vsn hier I ^ lbe
M k . erstandene Mcyerhardt'sche H ote l ist durch  ̂ gkga^' 
Sum m e in  den Besitz deS RentierS G roß  auS B ru ß  u . unserer 

Konitz, 13. August. (V e rbo t der Straß-m m usil.) ^ ^  
Bürgerschaft steht die Erlösung von einem großen Uebel ^ ß l>  
M ag is tra t hat nämlich beschlossen, daS M ustctren aus
fortan gänzlich zu untersagen. -H,

D t.  K rone , 12. August. (Besitzwechsel.) D "  Ä l  
D r .  Pöppe in  Driesen hat daS ihm  gehörige, in  Kegel* ^  d - iUt.
Kreise- gelegene G u t fü r den P re is  von 207  000  
Lieutenant P a u l E h le rt auS Wrietzen verkauft. Atstehe '̂

E lb in g , 13. August. (D ie  Feier deS 6 5 0 jährigen vec^
der S ta d t E lb ing  w ird  am 2 9 . August stattfinden. ^
anstaltung einer GewerbeauSstellung hat man bekanntlich 
nommen. D a fü r  b ring t da- Festprogramm Festakte ^
Schulen, eine allgemeine Feier in  der T urnha lle , ein 0
ein Gartenkonzert. Nachmittags sollen sämmtliche ^
unternehmen. . ,-Me ^

Neuteich, 15. August.
S onntag  den im  rüstigsten M aunesa lter stehenden 
Claasseu auS Liege. D ie  Freisinnige P a rte i verliert sicher . 
storbenen einen ihrer Führer im  M artenburge r K re ist'^ ^  so
näheren Umstände seine- Tode- w ird  der „D a nz . Ztg-
berichtet: Claafsen saß m it seiner F am ilie  im
die ihm gehörige, nahe gelegene Diese einen fremden sind ^  
sah. E r  ging näher, kam m it demselben in  Wortwech' ^  »o« ^  
suchte, ihn von der Wiese zu entfernen. Dabei " h  e ;
Knecht einen Schlag gegen die B rust, so daß er -u ^  in 
und nach wenigen Augenblicken verstarb, vielleicht nicht ^  jss nie
deS Schlage-, als durch B lu tand rang  nach dem
der Aufregung. —  Nach einer anderen Erzählung ^  
Hieb m it dem Stocke, der den Kopf tra f, ntedergesäM 
ordnung der S taatsanw altschaft findet am 17. d.
der Leiche statt, um die Todesursache festzustellen.

Kot*

Danzig, 16. August. (Z u m  Besuch deS K a is e r s  
m ittag  ist, wie die , D .  Z . "  hört, der hiesigen P c o v w z ^ „ -  r ^  
die amtliche Nachricht feiten- deS kaiserlichen Hofmattw ^  P 
gangen, daß S e . M ajestä t der Kaiser die Einladung ^  hei ^  
Wcstpreußen zum Besuch der P rovinz ia l-H auptstadt ^  M  ^  
legenheit der M anöver-Reise von König-berg ^sien ^  so
das von der P rov inz  Westpreußen zu Ehren de- jxstat ^  ^  
zu veranstaltende Festdiner angenommen habe. De. ^  ^
D anzig  am 11. September, 2 Uhr 45  M in .  ^  yolN 
treffen und am 12. September, M o rg e n - 9 tsetz^'gri^

Ausland.
Kopenhagen, 16. August. D ie Prinzessin von WaleS ist m it 

zwei Töchtern heute gegen M itta g  in Klamprnborg eingetroffen 
und von der Königlichen Fam ilie und dem König von Griechen­
land empfangen worden.

Sofia, 15. August. D ie Regenten und die M in is te r haben 
nunmehr ihre Entlassung gegeben. D ie  Truppen der hie- 
sigrn Garnison legten den Eid fü r den Prinzen Ferdinand in die 
Hände des Metropoliten ab, die Staatsbeamten wurden in der 

! Kathedrale beeidigt.
Moskau, 16. August. General Ti'chernajew, früher Gou- 

i verneuer von Turkestan, w ird die Redaktion von Katkow- Organ 
 ̂ übernehmen.

bahnhofe auS die Reise nach S te tt in  über CöSlin F
Festdiner findet bekanntlich, nach dem schon «tilge ^  
Beschluß deS Provinzial-AuSschuffeS, im  ArtuShost, „  ^
11. September, N achm ittag- 6 U hr, statt. 2 *  ' ^
Weise wie bei dem Besuch S r .  M ajestä t im  Jahre ^  ^  . ît
werden; Einladungen dazu werden an die V - r l r ^
und die R-präsenlanten sämmtlicher Kreise der  ̂ >,,<

Deutsches Aeich.
B erlin , 15. August 1887.

—  I .  M .  die Kaiserin ist heute Abend in Pot-dam einge­
troffen und hat sich sofort nach Schloß BabelSberg begeben, wo­
selbst sie gemeinsam m it dem Kaiser fü r die nächste Z - it  ver­
bleiben w ird. DaS Befinden der hohen Frau ist ein sehr be­
friedigendes.

—  Z n r Feier deS Geburtstage« des Kaiser« von Oesterreich 
findet am Donnerstag bei den Kaiserlichen Majestäten auf Schloß 
BabelSberg ein größeres Galadiner statt, zu welchem die hier an­
wesenden M itg lieder der österreichisch-ungarischen Botschaft gc- 
laden sind.

—  I m  Stadtschloß zu Potsdam findet am Donnerstag die 
feierliche Nagelung und Einweihung der neuen Fahnen statt. 
M i t  der Feierlichkeit w ird eine Truppenparade im Lustgarten 
verbunden sein. I .  I .  M .  M .  der Kaiser und die Kaiserin werden 
der Feier beiwohnen.

—  D er bisherige Ministerresident in Mexiko Freiherr von 
W arker-Gottrr ist zum Gesandten bei der Republik Mexiko ernannt 
worden.

—  DaS Manövergeschwader ging am 15. August von Zoppot 
in See nach K iel und WilhelmShaven; daS Schulgeschwader nach 
P illau  (dann nach K ie l) ; das Ostseegeschwader segelte nach Apcn- 
rade; dort soll der A ng riff der Torpedodivisionen gegen dieses 
Geschwader erfolgen.

—  Der Verein deutscher Spritfabrikanten (Rectificateure) 
tra t heute im Centralhotel zu einer Sitzung zusammen behufs 
Stellungnahme zum Projekt der Gründung einer Gesellschaft fü r 
Spiritusvcrwerthung. D ie  Verhandlungen wurden vertraulich 
geführt; in den Debatten machte sich eine principielle Zustimmung 
zum Projekt geltend. Es sollen noch weitere Vorbesprechungen 
stattfinden, von deren Ergebniß die Anberaumung einer öffentlichen 
Versammlung abhängig gemacht werden soll.

—  Aus Grund des Sozialistengtsetze« ist die nicht perio­
dische Druckschrift, überschrieben: „D ie  drei Zauberformeln. Von

Arovinzial-Aachrichten.
A rgeuau , 16. August. (Verschiedenes.) D ie  M itg lie d e r 

deS hiesigen Lehrerverein- machten am Sonnabend den 13. d. M tS . 
einen A u -flu g  nach dem romantischen Neuböfer Walde zwischen 
B ru d n ia  und Luisenfelde. —  D ie  hiesige evangelische Kirchengemeinde 
hat nunmehr a l-  Bauplatz fü r die zu erbauende Kirche da- eine, der 
S ta d t gehörige, Schulgrundstück fü r  den P re is  von 5 0 0 0  M k . er­
worben. D a  auf diesem Grundstücke aber noch 1 3 0 3 ,4 3  M k . 
Kirchengelder ruhen, so sind baar nur 3 6 9 6 ,5 7  M k . zu zahlen. D ie  
Kirche kommt in  dem großen, hinter dem Schulgebäude liegenden 
Garten zu stehen. D ie -  Gebäude, in  dem sich außer 2 Schulklasien 
noch der Betsaal der evangelischen Gemeinde bsfindet, w ird  nach Been­
digung deS Kirchbaues abgebrochen. —  Auch der B au  eine- zehn- 
klassigen Schulgebäude- auf dem bereit- im  Jahre 1881 erworbenen 
Bauplaye ist in -  Auge gefaßt und ein diesbezüglicher A n trag  bei der 
Kön ig l. Regierung gestellt worden. —  A m  Sonnabend, den 20 . d. 
M tS . findet eine Generalversammlung deS KriegervereinS statt, in 
der über die Feier de- diesjährigen SedanfesteS Beschluß gefaßt 
werden soll.

>  AuS  dem Kreise S tra s b n rg , 16. August. (Unglücksfall.) A m
14. d. M tS  gegen Abend fiel da- 1 'j,  Jahre alte K ind  des BrsitzerS 
Falkow -ki auf Abbau Jastrzembie in  den B runnen und ertrank. 
O bw oh l da- K ind  bald herausgezogen wurde, blieben die angestellten 
Wiederbelebungsversuche ohne E rfo lg .

K u lm , 16. August. (Jmmediatgesuch um Verleihung eine- 
KaiserbildnifseS.) D ie  städtischen Behörden haben am letzten M on tag  
ein Jmmediatgesuch um Verle ihung eine- KaiserbildnifseS an da- 
K ön ig l. Hofmarschallamt in  B e r lin  abgesandt. I n  dem Gesuch heißt 
eS u. A . :  „E w . Kaiserlichen und Königlichen M ajestät getreue
S ta d t Ku lm  hat in  den letzten Jahren ih r altebrwürdigeS, aus dem
15. Jahrhundert stammende-RathhauS, welche- a ls e in -d e r historisch- 
merkwürdigsten Baudenkmäler in  der P rov inz  Westpreußen g ilt ,  restau- 
r i r t  und w ird  voraussichtlich der innere Ausbau bis zum Ende deS 
M o n a t-  Oktober d. JS . vollendet werden." „D e r  neu projektirte 
Stadtverordneten-SitzungS- und Festsaal w ird  in  einer dem A lte r de- 
GebäudeS und dem Zwecke seiner Bestimmung entsprechenden würdigen 
Weise hergerichtet und ausgestattet werden. Seinen schönsten Schmuck 
aber würde derselbe in  einem B ilde  unsere- erhabenen Herrscher- 
finden, wie deS Vorzuges eine- von deö Hockseligen ÄönigS Friedrichs 
deS Großen, M ajestät, persönlich der S ta d t K u lm  verliehenen B ildes 
der MagistratSsitzung-saal sich bereit- erfreut. —  DaS reiche W o h l­
wollen, weiche- Kaiserliche Gnade auch unserem bescheidenen Gemein­
wesen stet- über Verdienst erwiesen, ermuthigt unS zu der Hoffnung, 
daß diese- B ild  durch direkte Verleihung aus Allerhöchster Hand die 
Bedeutung eine- S y m b o l-  der steten Gegenwart Kaiserlicher und 
Königlicher H u ld  empfangen möge."

M arie rrw e rd e r, 15. August. (P fa rr-B akanz  in  G r .  Nebrau.) 
D ie  seit dem Ja n u a r 1886  durch da- Ableben deS P fa rre r -  Kopp 
erledigte evangelische Pfarrstclle G r .  Nebrau, königl. P a tro n a t-, m it 
welcher ein Einkommen von 4 7 0 0  M .  neben W ohnung verbunden 
ist, w ird , nachdem der von den kirchlichen Gemeindeorganen gewählte 
Geistliche die W a h l nachträglich abgelehnt hat, vom königl. Const- 
storium zu D anzig  wiederholt m it dem Bemerken ausgeschrieben, daß

nähere Vorbereitung der Festlichkeiten soll eine 
Ausschuß m it  dem Recht der Cooptation eingesetzt 
wirken.
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Festlichkeiten soll eine

Allrnstein, 12. August. (D ie Bienenau-st-aunA„ 
woch mit einer Präniiirung der au-gestelltea Gegk»I ,,§>>
worden. Aanzt" ^

Allenstein. (Die BieneuauSstellung) war im b e th e ^ '^  ..
5 0  Bienenzüchtern besucht, auch Westpreußen halte 1 y§li i st. 
Präm ien gelangten 6 00  M k . zur Vertheilung in  Be ^  vi^
M a rk . Auch wurde von den ausgestellten Gegensta^ ^  ^
Manche- Lehrreiche boten die Vortrüge . Lehrer 2  » selb' si.̂
empfahl den Bienenzüchtern, die Geräthe sich wer) ^  ^  jH 
fertigen, der Anfänger gebe in  der Regel dafür Z vk ^
H e rr S te iner-Jaum et w ie - darauf h in , daß der ^  ^
P rov inz  noch arg daniederliege, auch im  Onten.»^ ^  L I ^
zu fördern sei. D e r Nestor der Bienenzüchter ln  ^
Kanitz-H einrich-dorf sprach über die verschiedenen § g h ^ ^  ^
lustige cyprische, die träge italienische, die k ra in 'r, sie A  i 
rc. und schloß dam it, daß fü r unsere Verhall» >> ^  sol' . ^
deutsche B iene  die beste sei und e- bleiben 
diese durch gute Geschlechtswahl zu veredeln, 
lohnte dem bewährten M anne . ^  ^

Lyck, 11. August. (Bestrafte E ite lkeit.) ^  pa- I

' l -L . - '-Handwerkerstände angehörende-, e itle- Mädchen 
wirkende M it te l ersonnen, durch Senfpflaster §
eine angenehme Röche zu verleihen. ES tra t eine v»'' i
beabsichtigte W irkung  ew, a l-  da- Senfpflaster ^  '
nuten lang auf den ohnehin schon asfljirten 
S ta t t  der bleichen Gesicht-farbe träg t die zirc ^
beiden Backen nicht mehr hinwegzubringende N a r ^

Königsberg, 15. August. (D e r  
verflossenen Woche eine Ausschmückung zu The §0 .
historische Bedeutung h a t; eS sind nämlich ^ , ^ 0 ^  
schilder sämmtlicher R itte r  deS schwarzen A  j j l  v p 0 

worden. DaS Arrangement derselben zerfällt ^
Wappen derjenigen R itte r, welche ^

unserem KönigShause angehören, flnd in ^ d e r  ^

R itte r  umfaßt, ist in  der südlichen H ä lfte  der . .^sfeli, ^eH' . 
zählt 217  Schilder. ES ist die Bestimmung ö ^
Wappen diejenigen der zukünftigen R itte r  stet- ^

Königsberg, 15. August. (D urch  - in - ^  M orA '" §1^ /  
im  Umgänge m it Schußwaffen hätte sich h ^  ^  e l^  ^  
große- Unglück ereignet. E in  hiesiger B ürger sein^ y,li ' /  
ergriffen und begab sich dam it in  die -L o h » "» - ' s t - h ^ .  
ih r  die W affe zu zeigen. W ährend - r  der s
die Konstruktion deS R evolver- erklärte, e ^  ^  ^  ^  
Schreck de- Betreffenden, welcher garnicht /  sinke sinsa 
geladen w ar. D ie  Kugel drang der F ra u  ^ sich de ^  
in  der rechten Backe stecken gebliebenl S o  b e v a ^  ^  
so kann der Betreffende doch von Glück sagen, 
noch schlimmer abgelaufen ist.

s



-.Xl>>kllkn f r . ^ -  August.  (Todtsch lag .) Gestern Abend gegen 
mehrere E in w o h n e r  von T ra b e h n  vo r  dem dortigen 

^dt s "  ^^sen befand sich der A rbeiter D röse ,  der A r-  
der Nachtwächter D um ke. D e r  Arbeiter  D röseNachtwächter
auf den Nachtwächter Dumke, daß dieser ein

sei, daß er ihn niederschlüge. D a r a u f h in
in im angetrunkenen Zustande dem D um ke mehrere 

^  K opf, daß Letzterer todt zur E rde  fiel.

^Keiner deutscher Kandrverkertag.
D o r t m u n d ,  den 15 .  August 1 8 6 7 .

, ^ ^ t e  und letzte S i tz u n g  wurde im S a a l e  des hie- 
^ ^ U n a  ^dgehalten. D e n  ersten Gegenstand der heutigen 
^  die § §  1 0 0  6 und 1 0 0  k der G e w e rb e -O rd -
°!'ii! ^  nick» c Redner bezeichneten die Bestim m ungen dieser 

s!?^linun ausreichend. ES müfie zum Mindesten allens I ' ^Nn„n >2.» Utu>jc zuu» LL/rlttvesrcn auci
> über ?i^ Recht, Lehrlinge auszub ilden ,  gegeben wer» 
Ü st i l ln   ̂ aller M eis te r  an  einem O r t e  der be-

3 angehören. A ber auch die Bes tim m ung des §  
^  s w "  obligatorische Beitragspflicht  zum J n n u n g s - H e r -V  s ^  ^vugatorriche Bettragspftlcht  zum J n n u n g s - H e r -  
Ersol ' N ich t -Jn nung sm ^ is te r  müffe, soll d a -  J n -

^„ s^ is ie r  ^?den, insofern eine schärfere sein, a l s  die Nicht- 
^lin Di zu der erwähnten Bejtragspflicht  heranzu-

^ r ^ m m l u n g  faßte schließlich eine in diesen A u s -  
'.^^"trinitly E Resolution. E -  folgte eine Besprechung über die 
ttz. ^ U t s l  ^Elche mit  A nna hm e der R esolution endete: 

^ v r  n H a n d w e r k  e r  t a g  b e a u f t r a g t  s e i n e n  
îlg». *lt, f ü r  E i n f ü h r u n g  v o n  I n n u n g  S-.

^  ^  ^  ke n . "  Fe rne r  wurde in Betreff der Legiti» 
^  ? ^ l a g ^  gesellen und A rbeiter ,  der Abzahlungsgeschäfte und 

Ekntrai ^ ^ O ^ n : „ D e r  deutsche H andwerkertag beauf-
nyh E r s t a n d  deS deutschen HandwerkerbundeS, beim 

^  Reichstage dahin  vorstellig zu werden, daß die 
e i n e r  g e s e t z l i c h e n  e i n g e h e  n -  

^ k ? / U - ^ ° / i o n  s ü r  a l l e  u n s e l b  st s t ä n d i g e n  
' E l l e n  u n d  g e w e r b l i c h e n  A r b e i t e r ,  

! ^r ck. ^e? Ed d e s  A l t e r s  a l s  eine dringende N o th -  
durck E i S  zur Erreichnng dieses Z ie le s  sind
den '" iw i l l ig e  Legit imationspapiere ( J n n u n g S -  und 

gewerblichen Arbeitern  die Möglichkeit eines guten 
i. „D er"  ^ e ten ,  anzuerkennen und zu unterstützen." —  

^  , Ichä'ftg. ^^Ulsche Handwerkertag beschließt: I n  E rw ä g u n g ,  
hb Ehrender sogenannten AdschlagzahlungS-Bazare daS 

?oral in hohem G ra d e  zu schädigen geeignet sind, 
^"au ngS v erbände  aufzufordern,  dieses Unwesen 

 ̂ Iahenden M i t t e ln  zu bekämpfen und beauftragt 
i bt<̂ ?stibeti ExLc!! äll wirken, daß besonders in der Handwerker- 

,  Üjr, den Entgegengetreten werde. 2 .  D e r  Handwerker- 
^ " i r a l v o r s t a n d ,  dah in  zu wirken, daß den K auf-  

^  de drerde " ^  Abschlagszahlung« - Geschäfte daS Klagerecht 
^  2 n  Anbetracht der großen Schädigung,

u Gewerbe durch daS H a u s i e r g e w e r b e ,  
U n d  W a n d e r - A u k t l o n e u  erwächst,Z a n d e r .  A u k t i o n e n  erwächst, ar  

H a u n "  i u  richten, daß 1. b is  zur gänziichen
 ̂ ^  îchl ^  . H^U)ejenS A us län dern  der Gewerbebetrieb im U m - 

; auch ^ ^s ta t te t  werde, 2 .  bei E r the ilung  von P a ten ten
in E rw ä g u n g  zu ziehen sei, 3 .  

^  dicĥ  ^ ^uf bestimmt bezeichnete, gleichartige Gegen- 
^ k A ^ d e r u  ^  Gebiet  deS ganzen deutschen Reiches a u s -  

^^vle ^!"US auf Regierungsbezirke beschränkt werden und 
!., i>e ^  ^rblk.,^ r » 4 .  W ander lage r  und W ander-A uktionen  

^ubwisr; EU." E ine  sehr lange, lebhafte D eba tte  ver- 
D  o^^Uresen und der Bauschwindel.  E s  wurde be- 

^  zl, . ^ r i  A H a n d w e r k e r t a g  erkennt an ,  daß unter  den 
> ^ ^ l l i ^ ^ h a i t n i f f e n  d a s  S u b m i s s i o n S w e s e u  
l ?  idk>?^lidsäk "  über der Ueberzeugung, daß dasselbe nacl 

dk an abzuändern i s t : 1. D i e  A rbeit  darf n u r  ver
^ d k !!. an-^ .r^  ^a te rn ehm er ,  welcher die anerkannte Fähigkei 
t.- '>! in d .  Artikel au szu füh ren .  D e r  M indest

H ^ g e l  auSzuschli-ßen. 2 .  Z u  AuSschreibunge! 
^ 3 N  ̂ i " ^ u  der Angebote, sowie zur Ueber nahm 

Dir k ten wüsten Sachverständige hinzugezogen wer 
" n  sind ver-möglichst an  Jn n u n g sm e is te r  zu 

oa ^  ^ " ^ r n e h m e r ,  die dem betreffenden H andw er 
 ̂ ŝt unte , " ^ o n  auszuschließen. 4 .  D e r  G enera l.,r unte/"n"""'"'" uuvzu,wiegen. 4. L-er General-

^  dr» ^ N g e  Gewerbe fü r  sich auszuschreiben
^adlnissj ^  Preußischen RestorlministerS über H a n d  

' ^  ^grüs)»"^^^EnS w ird  a l s  ein wesentlicher Fortschrit  
<1, ^°N,wun ^ ^ l E N t  dieser E r l a ß  die allseitige Be 

EN übrigen  deutschen S taa t sb eh ö rd en
Ertheil^ ^ l l ' i o n e n  ist dem M indestfordernden stets de!

Dieser A n t r a g  gelangte einstimmig zu- 
E-ti, , Halln, r e so lv i r t : , D e r  Handwerkertag n im m

ri„ ' den bestehenden Herbergen zur H eim ath
^ d k ^ U a d  t zu dem deutschen HerbergSl

^  ^  den In n u n g e n ,  die nicht in der Lage sind
^  ^  H ^^Erein^ .^ E N ,  die Herbergen zur Heim ath  und di 

^ais JnnungSherbergen  anzuerkennen." —  D «
yl,"^Er ein längerer A n t ra g  veS K ap lan  Crem,

u ° " N > a a - N ^ " E " ta g  wollt  dahin stieben, daß für  d 
. Untern)^ ^ ^ " a g e n  Ein regelmäßiger GolteSbienst m 

d,k . "Die eingerichtet werde" u .  s. w. ES w ürd
 ̂ L ? E k c h rä y ^ ^ th u n g  über diesen wichtigen Gegenstand, an  

Uächsti^. von der TageS - O r d n u n g  abzusetzen 
E s c k l ^  w i ik u ^  ^ u  Handwerkertage zu verschieben und mi 
Iti Handwerksmeister zu betrauen ."  Endlicl

V  ^  um ^ e n t ra i -V o rs ta n d  zu beauftragen,  geeignet 
. V ^ l u n »  ^Mikde k d i 'g i ' ru n g c n  zu veranlassen, da, wo I n  

Unter ^stehen, " " r  diese m it  der A bnahm e vo, 
" V b  tzktt-' "D en  Z i e h u n g  eines geeigneten RoßarzteS ,  z, 
^  Hcr,!! ^Utungen ^ENtralvorstand m it  der A u sa rb e i tu n g  vc- 

^ ä" betrauen, wonach auch besonders technis
r'H?  ^ 7  D ie  'In jäh rig  .  frc iw illi,

näckN'^u ^  V ersam m lung  M ün ch en  o 
«laheigen allgemeinen deutschen Handwerk«

D ie

z ^ ^ r - . ^ E  D tu j .^ .^u lsche Handwerkertag m it  einem dreifach 
^ le  ^ g i r t e ^ ^  ^  Kaiser geschloffen. —  M o rg e n  finl

freiwilligen M il i tä rd iens t  znzr 
danach erschöpft und w u r t  

einem dreifache

r -Lokales.
bv» V o n »  . T h o r «  den 

"'Naufgg- ' " f «« sterniß 
° S, Beginn der Beri

August 1 8 8 7 .  
a m  1 9 .  A n g u ß  

Verfinsterung und D a u e r  d

T o ta l i t ä t ,  deren Zeitpunkte hinsichtlich der Beobachtung in  den ein­
zelnen S t ä d t e n  unserer P r o v in z  um  einige M in u te n  differiren, wollen 
w i r  unsern Lesern noch folgende N otizen zur Beachtung geben. D ie  
S o n n e  geht hier a u f  um 4  U hr  4 9  M i n . ,  und zw ar wie genauere 
Berechnungen ergeben haben, berei ts verfinstert, die T o ta l i t ä t  dauert 
von 5 Uhr 2 1  M i n .  bis 5 U h r  2 3  M i n . ,  also n u r  2  M i n u t e n ,  
vollkommen frei ist die S o n n e n b a h n  um 6 Uhr 16  M i n . ,  so daß 
also die ganze sichtbare Verfinsterung bei unS fast 1 ' j ,  S t u n d e n  
w äh r t .  I n  unseren Nachbarstädten ist die Z e i t  der Verfinsterung auf 
folgende S tu n d e n  berechnet. G ra uden z  5 Uhr 2 8  M i n .  b is  6 U hr 
2 3  M i n . ,  B r o m b e r g  5  U hr  2 3  M i n .  b is  6 U hr  1 9  M i n . ,  Posen
5 U hr 1 6  M i n .  b is  6 U hr  1 4  M i n . ,  E lb in g  5  U h r  2 9  M i n .  b is
6  U hr  2 6  M i n . ,  M a r t e n b u r g  5  U hr  2 7  M i n .  b is  6 U hr  2 4  M i n . ,
M a r ie n w e rd e r  5  U hr  2 5  M i n .  b is  6 U hr  2 4  M i n . ,  Allenstein
5 U hr 3 3  M i n .  bis 6 U hr 3 0  M i n . ,  P e lp l in  5  U hr  2 6  M i n .  bis
6 U hr 2 3  M i n . ,  Bischof-werder 5  U hr  2 0  M i n .  bi» 6 U hr  2 4
M i n . ,  Konitz 5  U hr  2 2  M i n .  bis 6 U hr  19  M i n . ,  F la to w  5  U hr  
19  M i n .  bis 6 Uhr 16  M i n . ,  D t .  Krone 5  U hr 16  M i n .  b is  
6 Uhr 13  M i n .  D ie  allernothwendigsten A us rüs tu ngen  zur B e o b ­
achtung der T o ta l i t ä t  sind ein P a a r  gute Augen,  w enn  erforderlich, 
durch eine paffende B r il le  verstärkt. F e rn rö h re ,  die mindesten- 
zwanzig M a l  vergrößern,  sind güt,  jedoch n u r ,  wenn m an  sie auf 
einem festen G erüst  aufstellen k an n ;  m uß m an sie in  seiner zitternden 
H an d  halten, so richten sie n u r  Schaden  an ,  ohne daS M indes te  zu 
nützen. W er th  haben sie überhaupt n u r  zur Beobachtung der P r o t u -  
beranzrn,  die sich dem unbewaffneten Auge leicht entziehen können. 
E in  O p e r n g la s  richtet weniger Schaden  an ,  w ird  den Meisten w a h r ­
scheinlich aber auch eher hinderlich a l s  nützlich sein. W e n n  m an 
indessen mit  bloßcm Auge glaubt Alle- ,  waS m an  sucht und erwartet ,  
sehen zu können, so lasse m an  daS O p e r n g l a s  ruh ig  zu Hause oder 
im F u t te ra l .  Schon  d a -  Ansetzen und E inrichten kostet unersetzbare 
Sekunden.  Wichtiger aber a l s  alle Übrigen In s t ru m e n te  sind zwei 
B leudgläser ,  die auch in daS O p e r n g l a s  oder d a -  F e rn ro h r ,  wenn 
m an  dergleichen m itn im m t,  einlegen zu lasten m an  nicht versäume. 
E in  einziger Blick in die S o n n e n g lu th  kann anderenfalls  d a -  Auge 
derar t  angreifen, daß e- fü r  die ganze» W u n d e r  der T o ta l i t ä t  voll­
kommen geblendet bleibt. G u ten  Zeichnern w ird  m an  dankbar sein,
wenn sie die Gestal t  der C o ro n a  nicht nachher, sondern w ährend der 
Beobachtung um einen vorher mit  dem Zirkel gezogenen Kreis  m it  
annähernder Genauigkeit  festhielten. D e r  R eiz  und die Fülle  der
Beobachtungen w ird  auch gewiß erhöht, wenn m an einige- G eth ie r  
m it  sich n im m t ,  vielleicht einige H unde an  der Leine, oder wenn m an ,  
falls m an  in der frühen M orgenstunde einen W agen  zum H i n a u s ­
fahren  auf daS östliche Feld benutzt hat ,  die Pferde  in der N ähe a u f ­
stellt. M a g  denn nun  der H im m el  u n s  an  dem M o r g e n  deS
1 9 .  August günstig sein und schleierloS die S o n n e  den P i lg e rn  Zeigen, 
die ih r  in S c haa ren  entgegenziehcn werden. Freilich können auch 
neidische Wolken nicht ganz den wundersamen Z a u b e r  deS N a t u r -  
d ram aS  zerstören; sie können die S o n n e  verhüllen, aber daS H ere in ­
brechen der gewaltigen Fins tern iß  können sie nicht hindern,  sie müssen 
es sogar befördern.

—  ( D e r  H i r t e n b r i e f  d e S  H e r r n  B i s c h o f -  v o n  
K u l m )  anläßlich der bevorstehenden E rö ffnung  deS PriesterseminarS 
in P e lp l in  wurde am  S o n n t a g  in allen Kirchen der Diözese von den 
Kanzeln verlesen.

—- ( T  h e o l o g e n - E  x a  m  i u a . )  B ei  der in  der ver­
gangenen Woche vor dem D au z ig e r  C onsts tonum  abgehaltenen Theo- 
logen-Prüfung  bestanden daS Examen x r o  m i n i s t e r i o  die H erren  
O s k a r  Adolph B r a n d t  a u s  D a « z lg  und E a r l  E d u a rd  T heodor 
H a m m e r  a u s  M ar ienw e rde r .  D a s  Examen x r o  l i e e n t i a  e o n e i o n a n ä i  
legten ab die H erren  Becker-Neuhöferfelde, D ed low -Sch loppe ,  Eisfe ld-  
Schleusingen, F ran tz -T annse ,  G e h r t - S t a ü e ,  H a r lw ig -S ch loppe ,  von 
Hülsen-BischofSwerder, O t to -R oschau  und Q u a n d t  auS Collin.

—  ( P a t e n  t . )  H e r rn  W .  Zielke in T h o rn  ist auf eine B e-  
sisttgung von Randschutzschieuen a n  B a lg fa l ten ränd ern  von Z ieh ­
ha rm on ika '-  und ähnlichen In s t ru m e n te n  ein P a t e n t  verliehen worden.

—  ( D a S  U e d e r t r e t e n  e i n z e l n e r  P o l i z e i - V e r ­
o r d n u n g e n )  hinsichtlich deS S t ra ß en v e rk e h r-  w ird  in letzter Z e i t  
wieder vielfach vermerkt,  w e-ha lb  w ir  dem Pub likum , um demselben 
event. Unannehmlichkeiten zu ersparen, dieselben inS Gedächtniß zurück­
führen. S o  ist nach tz 1 der P o l ize i-V erordnung  vom 1. August 
1 8 7 6 :  D a S  Stehenbleiben von Pe rsonen  auf  den T ro t to t rS  verboten, 
auch dürfen n iem als  wehr a l s  zwei Personen  mit  untergefaßten A rm en  
neben einander die Bütgersteige passtren. Zuw iderhand lungen  gegen 
diese Vorschrift werden mit  9 M k .  Geldstrafe oder 3 T ag en  H af t  
bestraft. Nach einer weiteren V erfügung vom 16 .  A pr i l  1 8 8 0  ist in 
der Brcitenstraße von AbendS 6  U hr ab von den Sp az ie rg änge rn  
jedesmal die rechte S e i t e  deS T ro t to i rS  zu benutzen. E ine  Beachtung 
dieser V erfügung würde namentlich au f  der westlichen Tro tto irse i te  in 
der B re itens traße  die vielfache Beh inderung  der Passage in den Abend­
stunden und an  den S o n n ta g e n  beseitigen. Auch gegen den Zusatz 
vom 3 5 .  J u l i  1 8 5 3  zu §  1 7  der S t r a ß e n - O r d n u n g ,  wonach d a -  
T ra g en  von umfangreichen Lasten, Körben, W affere imern und dergl. 
au f  dem T r o t to i r  bei S t r a f e  verboten ist, w ird  vielfach zur U nbequem ­
lichkeit deS übrigen P u b l ik u m -  verstoßen.

—  ( P  o l i z e i b e r  i ch t . )  Verhaftet w urden  4  Pe rsonen .  —
Gefunden w u rd e n :  1 kleine- blausammet. D am enp or tem on na ie  in
einem Geschäft-lokale der Seglerstraße,  1 kleiner Schlüssel auf dem 
Altstadt.  M a rk t  und 1 Spazierstock in einem Geschäft-lokale in der 
Breitenstraße.

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Angekommen von D a n z ig  der 
D a m p f e r  „ W a n d a "  mit  Stückgut und einem K ahn  im S c h le p p tau ;  
„ W a n d a "  löscht heute hier und geht mit  neu eingenommenen W a a re n  
morgen nach D a n z ig  zurück.

A u S  dem  K re ise  T h o r « ,  1 4 .  August. (Nachricht eine- V e r ­
schollenen.) I m  O c tober  v. I .  verschwand, wie d am a ls  mitgetheilt,  
plötzlich der Lehrer Schew e auS Schönflicß, und zw ar  gerade einen 
T a g  vor seiner Hochzeit. M a n  fand keine S p u r  von dem V er-  
schollenen und glaubte allgemein, er sei d a -  O p fe r  eine- Verbrecher- 
geworden. Je tz t  ha t  n u n  Schewe ein Leben-zeichen von sich gegeben 
und zw ar  auS —  Amerika . W a r u m  er seiner H eim ath heimlich den 
Rücken gekehrt, ist nicht recht a u f g e k l ä r t . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I l lu s t ra t io n e n  m it  zum T h e i l  farbigem Unterdrück b is  zu dem pracht­
vollen im 8fachen F o rm a t  der Zeitschrift ausgeführten  F a rb e n b la t t  
„ D i e  J u n g f r a u  im  G erner  O b e r l a n d "  und den zahlreichen in  ver­
schiedenen F a rb en  ausgeführten Voll- und Einzelbildern . W i r  zählten 
über 1 0 0  I l lu s t ra t io n e n ,  und nicht n u r  dem A nschauung-- ,  auch dem 
Lesebedürfnis ist ausgiebigst Rechnung getragen. D i e  Novellistik ver­
treten außer A. v. d. Elbe ( E i n  S o h n ) ,  P .  G .  HeimS und L ud w ig  
G anghofer  mit  zwei köstlichen zum T he il  i llustrirten HerzeuSgeschichten; 
von Jn te r laken  entwirf t  W o ld e m a r  Kaden eine begeisterte Sch i lde rung ,  
während P ro s .  KroneS ein historisch bedeutsames B i l d  von P r a g  ent- 

j rollt.  Friedrich Schütz führt  unS hin ter  die Coulissen der W ien er  
Thea te r ,  P r o s .  Vetter behandelt in geistvoller und ernster Weise d a ­
sitzt so viel besprochene T h e m a  der Gletscherfahrten, und K a r l  M ü l l e r  
erzählt von den T a u b en ,  E .  v. Wechm ar von seinen Bestrebungen 
zur Nutzbarmachung der Flugtechnik. Diese Artikel sind sämmtlich 
und zum T he il  ungemeln reich und effektvoll i llustrtrt.  A n weiteren 
B eträgen  enthält  d a s  Heft Aufsätze rc. von Rlch. V oß  (I^u  p e r ä u t a  
A 6 v t s ) ,  P ro s .  D r .  Busch (Ueber Zahnpflege bei kleinen Kindern ,  au f  
welchen Essay deS berühmten LeiterS der kgl. zahnärztlichen Klinik in  
B e r l in  w i r  besonder- aufmerksam m ach en !), O .  K la u ß m a n n  ( B e r l i n e r  
Taschendiebe) u. v .  a. Gedichte von G re i f  rc.

U nter  den zahlreichen Artikeln deS S a m m l e r -  heben w i r  be­
sonder- hervor einen bisher ungedruckteu Aufsatz Friedrich GerstäckerS. 
D ie  Kunstb lä tter deS HeftS rühren  durchaus von bekannten M eis te rn  
her, so von Löffz, W erge land ,  R auchinger ,  Wehle ,  S i c a r d ,  M a f f a n i ,  
D a w a n t  rc. D a S  ganze Heft beweist, daß „ D o m  Fels zum M e e r "  
jeder N achahm ung überlegen ist und daß m an  wohl verstanden ha t ,  
einzelne- dieser originellen Zeitschrift nachzumachen, n ie  aber eS ih r  
vorzuthun.  W e r  eine M a r k  im M o n a t  besonder- gut anwenden 
will ,  der kaufe sich „ V o m  Fels zum M e e r " .  E r  w ird  eS nie be­
reuen I

( A l l e  V e r l o b t e »  u n d  d e r e n  E l t e r n )  seien 
da rau f  aufmerksam gemacht, daß die neueste N u m m e r  ver praktischen 
Wochenschrift „ F ü r -  H a u - "  auS der Feder seine- bewährten juristi­
schen M i t a r b e i t e r s  einen Aufsatz über die in Deutschland und O ester- 
reich gültigen F o rm en  der Eheschließung und T r a u u n g  br ing t .  G e ­
naueste K enn tn isnahm e diese- Aufsätze- sei ebenso empfohlen wie die 
schon früher in  „ F ü r S  H a u - "  gebrachten Abhandlungen  desselben V e r ­
fasser- über „S onders te l lu ng  der F r a u e n  im R ech t" ,  über „ V e r lö b n i s ­
recht" und über „Eherecht" .
^  Für ^ie^edaktion verantwortlich^ P^ui Dombruwskr^ Thonr

Kandelsöerichte.
Telegraphischer Berliner Börseu-Bericht. 
_ _ _ _ _ _ _ B e r l in ,  den 1 7 .  Auqust._ _ _ _ _ _ _ _

>16 6 87. 17 8 .8 7 .
F o n d ü :  festlich.

Rufs .  B a n k n o t e n ................................. 1 7 8 -  7 0 1 7 8 — 7 5
W arschau  8  T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 8 — 5 0 1 7 8 — 5 0
Rufs. 5°/v Anleihe von 1 6 7 7  . . . 9 8 — 6 0 9 8 — 5 0
P o ln .  P fandb rie fe  5 ° / » ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 — 3 0 5 6 — 2 0
P o ln .  L iq u id a t io n -p fan d b r ie f e . . . . 5 7 — 6 0 5 1 — 5 0
Wcstpreuß. P fandb rie fe  8 ' / ,  » / « . . . 9 8 9 7 — 9 0
Posener P fandb rie fe  4 ° / » ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 2 — 6 0 1 0 2 — 5 0
Ocstcrreichtsche B a n k n o t e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 — 5 0 1 6 2 — 3 0

W e iz e n  g e lb e r :  A u g u s t ................................ 1 5 2 1 4 9 — 7 5
S e p te m b .-O k lb r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 3 - 5 0 1 5 2 — 5 0
loko in N e w h o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 1 — 5 0 8 1 — 5 0

R o g g e n :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 5 1 1 5
S e p t e m b . - O k t b r ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 5 - 5 0 1 1 5
O k t b r . 'N o v b r ...................................... ..... 1 1 8 1 1 7
N o v b r . -D ez b r .  . . . . . . . . 1 2 0 — 75 1 2 0 — 2 5

R ü b ö l :  S e p t e m b . - O k t b r ................................ 4 3 — 7 0 4 3 — 3 0
O k tb r . -N o v b r ........................................... 4 4 — 2 0 4 3 — 8 0

S p i r i t u s :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 7 2
A u g u s t -S e p te m b ...................................... 7 5 — 10 7 2 - 2 0
S e p t . - O k lb r ............................. ....  . . 7 5 — 5 0 7 2 — 5 0

D isk o n t  3  p C t . ,  LombardzinSsuß 3 ' ,  p C t . resp. 4 M .

D a n z i g ,  16. August. (S s t r e  i d e b ö r s e.) Wetter: Bei be­
wölktem Himmel trübe Wind: W.

Weizen verkehrte in sehr ruhiger Stimmung. Loco ist nur für ein 
Partiechen alten polnischen hellbunten 129psd Weizen der Preis von 142 M. 
per Tonne zum Transit bekannt geworden. Dagegen haben einige größere 
Partieen alte Weizen von Exporteuren die Hände zu unbekannt gebliebenen 
Preisen gewechselt Ferner sind größere Posten neue russische hochbunte 
138pfd Weizen aus Lieferung August 136 M.. September 134 M.. sowie auf 
sofortige Abladung hellgelbe 130pfd k 134 M. per Lsnne zum Transit ge­
handelt Termine August transit 135 A Gd.. Sept.-Oktober inländ. 154 
M. Gd , transit 132 M Br.. 13150 M. Gd., Oktbr-Novbr 132 M. bez. 
Dezbr-Januar transit 134 M. be».. April-Mai transit 138 M. bez. Regu- 
lirungSprris 136 M

Roggen nur in inländischer Waare zu 1 Dl billigeren Preisen gehandelt. 
Bezahlt ist 1212psd und 125 6pfd 1 0 5 « ., 116pfd und 128psd 104 M. 
Alles per 120pfd per Tonne Termine: Eept .Oktober inländ. 105 M. 
bez., transit 78 25. 78 M. bez. April-Mai inländ 116 M bez, transit 63 
M. bez. RegulirungSpreiS inländisch 104 M , unterpolnisch 80 M., transit 
7V Mark

K ö n i g - b e r g ,  16. August. S p i r i t u L b e r i c h t .  (Spiritus pro 
10 600 Liter pCt ohne Faß ruhiger Zufuhr 10 000 Liter Loco 75.50 M. 
Pro September 77.00, 76.50 M.) Pro 10 000 Liter pCt. ohne Faß Loko 
76.00 M. Br. 75.50 M Gd, 75.50 M bez , pro August 76.00 M. Br., 
76.50 M Gd.. 77 00 M bez . pro September 76.75 M. Br.. 76.00 « . 
Gd., 77.00 M. bez , pro September-Oktober — M. Br., — M. Gd., 
— M bez____________________________________________________

Meteorologische Beobachtungen.
________ T h o r n  den 17 .  August.________

St. Barometer
ilira.

Therm.
06 .

Windrich­
tung und 

Stärk»
Be-

wölkg. Bemerkung

16. 2dp 760.5 15.8 10
9dp 760.8 -si- 11.0 N " 1

17. 7tln 760.6 -j-  11.4 N ' 10

W a s s e r s t a n d  der Weichsel bei T h o rn  am  1 7 .  August —  0 , 0 6  m

«Literatur, Kunst und Wissenschaft.
( S c h a d e ,  d a ß  d e r  w e i s e  B e n  A b i k a  g e ­

r b  e n i s t !) er würde sich sonst überzeugt haben, daß eS mit  
lem „A l le -  schon dagewesen" doch nicht i n  allen Fä llen seine 
htigkett hat .  Z u m  mindesten nicht, waS die geradezu bewunde- 
lgSwürdige Entwickelung-- und VerjüngungSsähigkeit  unserer ver- 
itetsten und elegantesten M ona ts schr if t  an lan g t .  D a S  erste Heft 

neuen J a h r g a n g s  von „ V o m  F e ls  zum M e e r "  (herausgegeben 
l W .  S p e m a n n ,  redigir t  von Josef  Kürschner in S t u t t g a r t )  ist 
Hirnen! G rö ß e r ,  schöner, reicher, origineller a l s  alle seine V o r ­
iger, von dem sttl- und reizvollen Umschlag b i s  zu dem dreispaltigen 
tz, in  dem mindestens ein D r i t t e l  deS bisherigen U m fan g -  mehr 

in  den bisherigen Heften enthalten ist, von  den musterhaften

( M e i n  H a u s m i t t e l . )  K an t i t ta ,  p. S t r a - b u r g  W . - P .  
Ic h  lit t  an  Magenschmerz und Aufblähen.  Nachdem ich 2  Schachteln 
von Apotheker R .  B r a n d t ' -  Schweizerpillen verbraucht hatte,  ist der 
Schm erz  und daS Aufblähen deS Leide- seit einem J a h r  fo rt .  H erz­
lichsten D ank .  Richter.  Apotheker R .  B r a n d t ' s  Schweizerpillen 
sind ö. Schachtel M .  1 in den Apotheken erhältlich, doch achte m a n  
auf daS weiße Kreuz in rothem Feld und den N am en-zug  R .  B r a n d t ' -

R u m ä n i s c h e  5 p C t .  f u n d i r t e  R e n t e  v o n  
1 8 8 1 .  D ie  nächste" Z iehung findet am  1. S e p te m b e r  statt.  Gegen 
den C ou r-v e r lu s t  von ca. 3  p C t .  bei der LuSloosung üb er­
n im m t d a -  B a n k h a u s  C a r l  N e u b u r g e r ,  B e r l i n ,  F r a n z ö ­
sische S t r a ß e  1 3 ,  die Versicherung für  eine P r ä m ie  von 1 0  P fe n n ig  
pro 1 0 0  M a rk .



Bekanntmachung.
Z u r Verdingung der Banarbeile« und Materialien-Lieferungen 

fü r  den

Neubau einer Weiten Infanterie - Kaserne
hierselbst und zwar

A . A r b e i t e n :
Erdarbeiten, veranschlagt a u f .............................  3706 M . 24 P f.Loos

IV .

Loos

ist "auf

Maurerarbeiten, veranschlagt a u f ........................ 95306
Asphaltirungsarbeiten incl. Materialien-Liefe-
rung, veranschlagt a u f ................................................ 8147
Steinmetzerarbeiten incl. Materialien-Lieferung,
veranschlagt a u f ..................................................... 22716

W. L i e f e r u n g e n :
Lieferung von Klinkern, veranschlagt auf . . 9396
Lieferung von Hintermauerungssteinen, veran­
schlagt auf ..............................................................121345
Lieferung von gelöschtem Kalk, veranschlagt auf 20136 
Lieferung von Mauersand, veranschlagt auf 2355

den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
Termin anberaumt, zu welchem Unternehmer m it dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen und Kostenanschläge pp. in unserem Bureau — 
Lindenstraße N r. 3 —  vor dem Termine eingesehen und unterschrieben werden 
muffen.

Abschriften der letzteren können vom 23. d. M ts . ab in Empfang ge­
nommen werden.

Bromberg den 16. August 1887.
__________ Königliche Karnison-Perwaktung

Bekanntmachung.
D er am Jakobs - H ospita l N r. 217 

Neustadt gegenüber dem Wallmeister­
hause eingerichtete Platz, etwa 60 
Quadratruthen groß, m it Ausschluß 
des Terraintheils, woraus der p rov i­
sorische Spritzenschuppen erbaut ist, 
soll auf drei Jahre vom 1. Oktober 
1887 bis 1. Oktober 1890 verpachtet 
werden.

Hierzu haben w ir  einen Lizita tions- 
termin auf

Freitag. 19. August er.
Vorm ittags 11 U hr 

in  unserem Magistratsbureau I  (R ath­
haus 1 Treppe) anberaumt, und laden 
Pachtlustige ein.

D ie der Verpachtung zu Grunde ge­
legten Bedingungen liegen in dem ge­
nannten Bureau zur Einsicht aus.

D a» Ausgebot des Platzes geschieht 
2 M a l und zwar m it und ohne die 
Verpflichtung, die Centefimal - Waage 
der Handelskammer auf demselben auf­
stellen zu lassen.

Thorn den 2. August 1887.
_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung. 
Am Freitag-en 19. d.M.

V orm ittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Altstadt. M arkte 
einen starken Schimmelwallach 
meistbietend gegen sofortige Bezahlung 
verkaufen.

Thorn den 17. August 1887.
OLvvdoUllsIli, Gerichtsvollzieher.

Korsos' Ftechteusaibe
gegen jede A rt von Flechten.

Heilung garant. F rau  I-. Uorsöo, 
Heilanstalt für stechte», Lerlin, turstenstr. 1 0 1.

Standesamt Thorn.
Vom 7. bis 13 August 1887 sind gemeldet: 

a. a l s  g e b o r e n :
1. Paul Rudolph. S  des Zimmermanns 

Eduard Sommer 2 Dominik Kasimir, S .  
des Pfesferküchlers Stephan TomaszewSki 3. 
Georg Rudolph Heinrich, S . des Schlosser» 
meisterS Leopold Labes. 4 Unbenannt S . 
des Königl Lieutenannts Leopold Rauschning 
5. Paul Johann, unehel S . 6 Erna Amanda, 
T  des Maurers Anton v Cerajewski. 7. 
M artha Bertha. T . des Arbeiters Franz 
SzczesinSki. v August Anton, unehel. S .  
9. Joseph, S  des Schuhmachers Anton Wi« 
linSki. 10. Paul Bruno, unehel S . 11. 
Elisabeth Margarethe Henriette. L . deS Kauf­
manns Robert Weinmann. 12 Unben. S . 
des Gerichtsassessors Richard Haupt. 13 
Elfe Margarethe. T  des Kaufmanns Herrmann 
Fränckel.

b a ls  gest or ben:
1. Anna Marianna, T  des Malers Anton 

Krause. 2 I  11 M  20 L  2. Anna W il. 
helmine, T  des Maurers August Krupke, 6 
M . 3. Alexander, unehel S ., 2 M . 22 T . 
4 Kellner Johann Berndt, 42 I .  5 Selma 
Rosalia, unehel. T ., 4 M . 2 T  6 Ehemal. 
Zimmermeister Gottlieb Malohn, 68 I  11 M . 
3 T  7. Armin. S . des Mechanikers Lheophil 
Gysicki, 5 M . -4 T  8. Gasthofbesitzer Karl 
Ludwig August Putschbach, 59 I  8 M  9. 
Rosalia Julianna, T. des Arbeiters Ludwig 
Kowalski, 4 M . 22 T. 10. M arianna Pauline 
Rosalia, T. des Bäckermeisters Ludwig Dom - 
browSki. 2 M  6 T . 11 Sophie, unehel. T ., 
8 M . 3 T  12. Friseuse Veronika separirte 
FandrejewSki geb. Schärffenberg, 48 I  8 M . 
12 T .  13. Zimmergeselle M atthias Rogo- 
zinski, 52 I .  28 T

e. zum ehel i chen A u s g e b o t :
1. Tischler Ludwig Mankowski zu Jno- 

wrazlaw und Cäcilie Lewandowski zu Pakosch. 
2. Arbeiter Karl Wilhelm Albert Dömelang 
und Katharina Orylski, beide zu Rixdorf 3. 
Schlosser DominikuS Suminski zu Posen und 
Franziska Rosalie Warachewicz zu Thorn 4. 
Bahnmeister Ernst Müller zu Hopfengarten 
bei Bromberg und Margarethe Lotti'g zu 
Osterode. 5. Grubenarbeiter Johann August 
Karl Steglich und Wilhelmine Auguste Fenski, 
beide zu Senftenberger F lur

llr. l lm  KiiluM
ßulmerstraße 319.

Z a h n o v e r  a t io  n e n. 
Künstliche Gebisse werden schnell 

und sorgfältig angefertigt.

Nähmaschinen!
Reparaturen an Nähmaschinen aller 
Systeme werden unter Garantie prompt 
und sauber ausgeführt.

Gerechteste. 127.

Lörehrolle
hat zu verkaufen 

8s.br,Jakobsvorst. 44.

Handschuhe werven ge- H  
^  waschen und gut gefärbt unter ^  
^  Garantie des Ilichtabsärbens. ^
^  Tuchmacherstr. 170, LS. ^

Berliner

WlirÄ-LlMlMvlk
von 1. S lod lß .

Annahme bei S L u I» S , 
Neustadt 143 I.

F e i n e

Damm- L Herrenwäsche
w ird sauber und prom pt angffertigt 

Bäckerstr. 251, Hinterhaus I T r.
Schmerzlose

Zahnoperatione»,
künstliche Zähne u. pkomven.

^ > 6 X  l , 0 6 W 6 N 8 0 N ,

vvellberulim l.
von Lor^mann L 6o. in vrosäon.

LvrAMLllv's Ladopasta
xr. 8t. 40 u. 50

LorßmLNll's Ladavassor
I>r Ig  60 u. 120 1>k

SorLmLllv's Ladvplllvsr
xr. 8t. 50 kk.

^Leä trrl. b. S t t lo in o « ,  I>i86ur, OuImerZtr.

5  ̂Oberschlestsche Kohlen X
bester Qualität» grus- und schieferfrei, offeriern sür den Haus­
bedarf in jedem Quanlum zu den billigste« Preisen

Ksbr. piobsrt, Schloßstr. 303!6.

LKZspUsvdv viK rretten
der Fabrik

H a ä § 6 8  N 6 8 8 1 M ,  ^ . I s x a n ä r i t z L .

Hoflieferant S. K. K. Hoheit des Khedive und 
I .  K. H. der Prinzessin Mansow.

L88S. preisgekrönt. I88A .

Die vorzügliche Q u a litä t dieser Cigaretten hat dieselben m it durchschla­
gendem E rfo lg  in den höchsten Kreisen als die feinsten aller Cigaretten ein­
geführt und ihnen einen sich fortwährend steigernden Absatz in ganz Europa 
gesichert. —  N ur die obige Schutzmarke, wie der Name nacktes Nossiin, 
A ls ianä rion , auf jeder Schachtel giebt Garantie der Echtheit gegenüber den 
hier vielseitig angebotenen nachgemachten Egyptischen Cigaretten.

Z u  haben in der Cigarrenhandlung von

S 8 1 H Il l l l l l s t i l l l .
_________ ________________ Altstadt. Markt N r 162._______

D r .  L a L m ' 8  R c r v s u - R s i l a n ^ a l t  V i c t o r i a  

i n  L o n u  a .  L k .
Prachtvolle, freie und gesunde Lage inmitten des

und Nheinpanoramas, am Fuße des waldreichen Venusberg. Schönster 
und angenehmster Sommeraufenthalt für Nervenschwache 
und Nuhebedürstige. Geisteskranke ausgeschlossen. Sehr elegante 
Einrichtung, vorzüglichste Pflege. Massage, Elektrotherapie, Bäde 
A rzt im Hause.

Königsberger
M p - B ier
aus der Brauerei Schönbusch
Gebinden und Flaschen empfiehlt
RZ. LLnpr Bier-Depot

gegenüber der Kaisers. Post.

V o l l lv S S lK
zum Ei nmachen

empfiehlt

A. NZxurlciswior.
Feinsten

K i r s c h s a f t ,
frisch von der Presse, Liter 55 Pf., 
zu haben bei

Einen Malergehilstn
sucht von sofort

- 4 .  ir .

L E " 3 bis 4 Fuger 
bei hohem Lohn von sofort gesucht.

0. v, Lodivlski.
6 tüchtige

L'chneidcrgesellk»
finden von sofort dauernde Be schüft!, 
gung bei
1'S». s «k»1i»8, Briefen Wpr.

Lehrlinge
verlangt

I » « » .  Glasermeister. I

Vorstehhund,

15 Mastschweine
stehen zum Verkauf.

Brauerei Ott«
Bromberg.

Lehr Kontrakte
zu haben bei 0 . v o m d r o v s k ! .

____________

H ündin, braun, deutsche Nace, 
kurzhaarig, gut dressirt, 1 J ahr  a lt, 
ist fü r 100 M ark verkäuflich. Näheres 
bei 0 . V L l t v r ,  Mocker, bei F o rt I I .

E in Junggeselle (Beamter), tagsüber 
im Büreau, sucht vom 1. Oktob. ein 
2- u. 1 fensterigcs Zimmer zur Selbst- 
möblirung od. ein gut möbl. Zim m er 
ohne Bett. Gute Bedienung erwünscht. 
Offert, m it Preisang. postl. Postamt I  
8ud. ? . k .  101.

Leidende find. Aufnahme u. 
entspr. Pflege m it 
fr.W a h ld . Arztes.

Frau
Berlin» Lützowstraße 73 parterre.

Die AnIredeLungb-Verliältnijse
N  o r  d - 21 m e r  i k a.

Hin Wathgeöer für Auswanderer.
Nach offiziellen Quellen bearbeitet von 

I .  v. Parseval, 
kgl. bayr. Regierungsrath a. D .

M it einer Karte der Vereinigten Staaten. —  Preis 2 Mk.
I n  dieser S chrift erhält der Auswanderer treue und zuverlässige 

Aufschlüsse über die Verhältnisse in Nordamerika auf Grund amtlicher 
Aktenstücke.

Zu  haben in allen Buchhandlungen und in der Verlagsbuchhand­
lung I .  Z e n k e r  in B  e r  l  i  n , Wilhelmstraße 12.

I n  meinem Grundstücke in Thor»,
Sreitestraßc Nr. 455,
vorzüglichste Geschäftslage, sind 
von sofort

1. die Kellerräume, zu Restau­
ra tion, B ierverlag pp. paffend,

2. ein großer Lade« m it Neben- 
räumen, großem Hofraum m it 
Einfahrt, zu jedem Geschäft ge­
eignet,

3. eine Herrschaft!. Wohnung 
in  der I I .  Etage

preiSwerth zu vermiethen.
Reflektanten wollen sich ander» 

Herrn Büreauvorsteher kranke 
in Thorn wenden.

Berlin.
I n  meinem Neubau —  Bachestraße

50 —  ist noch eine

große herrschaftliche Wohnung
m it Wasserleitung, Badezimmer, auf 
Wunsch auch Pferdestall, vom 1. Ok­
tober d. I .  ab zu vermiethen.

v .  k o p p a r t .

Opern-kK
Do»»-rSa, »<»

M»S» »

kllimilllges c°»^
des .

unter gütiger ^rd 
Organisten ' aela"̂  . 

Z u r Aufführung S ^ s ,

Arien aus
Veräi, 6.
U r e u l r e l F l o ^ '  »

Sillets tz
Plätzen 60—200 5 l, >h, ^
VluelS ä l,5«Ml ^r
Plätzen 60—200 5 I, >l>,,

indler v. k. .. .Händler ll k. LokVN 
mann v llS L V v s k i r .A
Sitzplätzen 1— 60
den Sitzplätzen 60— ^  P f. s ' i- ^  

SchülcrbilletS
in den Dorverko .
haben.

!»

D .   ̂E?
Bw m bng« ^

4 ?  Pferdestall, «  i
Zubehör, ist von so^l Z  K
Oktober zu verm-
Z uerfr.im Laden^ Z ^ . , ^ ,  . i

7̂— S -ä A N M ll'"  L:

1887.

August

Z

September

— «g ^
21 22 ^  3̂  
28 29 ^  ^ r

Druck und Verlag von L. Dombr owSki  in Thorn.


